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Es gibt eine zutiefst ernsthafte Wahrheit — und zugleich eine voller Hoffnung — in der
traditionellen Lehre der Kirche: Wir werden nach der in Taten verwandelten Liebe
gerichtet werden. Nicht nach abstrakten Ideen, nicht nach vagen Absichten, sondern nach
dem, was wir mit dem konkreten Nächsten getan haben — oder nicht getan haben —, den
Gott auf unseren Weg gestellt hat.

Das ist keine fromme Meinung. Es ist das Herz des Evangeliums selbst, kraftvoll ausgedrückt
im Jüngsten Gericht, das im Matthäusevangelium (Mt 25,31–46) beschrieben wird, wo Jesus
Christus sich mit den Hungrigen, Durstigen, Kranken und Gefangenen identifiziert. Dort wird
das endgültige Kriterium offenbart:

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt
ihr mir getan.“

Diese Passage inspiriert nicht nur: sie definiert den konkreten Inhalt des Gerichts.

Was sind die Werke der Barmherzigkeit?
Die katechetische Tradition der Kirche antwortet klar:

Die Werke der Barmherzigkeit sind jene Handlungen, durch die wir die leiblichen
und geistlichen Nöte unseres Nächsten lindern.

Es geht nicht einfach darum, „ein guter Mensch“ zu sein. Es geht darum, die
Barmherzigkeit Gottes sichtbar zu machen im Alltag. Das Wort „Barmherzigkeit“ kommt
vom lateinischen miseri-cor-dare: dem Elenden das Herz geben, dem Bedürftigen.

Und hier ist ein entscheidender Punkt:
� Es gibt kein echtes christliches Leben ohne Werke der Barmherzigkeit.
� Es gibt keine Heiligkeit ohne konkrete Liebe.
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Die zwei Gesichter der Barmherzigkeit: Leib und Seele
Die Kirche unterscheidet mit jahrtausendealter Weisheit zwei Arten von Werken der
Barmherzigkeit:

Leibliche (für körperliche Bedürfnisse)
Geistliche (für die Bedürfnisse der Seele)

Beide sind untrennbar. Den Glauben nur auf materielle Hilfe zu reduzieren verarmt ihn; die
körperliche Not im Namen des Geistlichen zu ignorieren entmenschlicht ihn.

I. Die leiblichen Werke der Barmherzigkeit
Es gibt sieben, und sie sind trotz ihres Alters hochaktuell:

1. Die Hungrigen speisen

In einer Welt, in der echter Hunger noch existiert — und auch Hunger nach Würde — bleibt
dieses Werk dringend. Es bedeutet nicht nur Almosen geben: es bedeutet teilen,
verzichten, sich engagieren.

2. Den Durstigen zu trinken geben

Wasser, Symbol des Lebens, ist auch Symbol der Gerechtigkeit. Heute betrifft dieses Werk
soziale Fragen: Zugang zu Ressourcen, Armut, Ungleichheit.

3. Die Nackten bekleiden

Es geht nicht nur darum, den Körper zu bedecken, sondern Würde wiederherzustellen. Oft
ist „Nacktheit“ auch sozial: Ausgrenzung, Marginalisierung.

4. Die Fremden aufnehmen (oder Obdachlosen Unterkunft geben)

In Zeiten massiver Migration, von Flüchtlingen und Vertreibungen ist dieses Werk aktueller
denn je. Hier steht der Christ vor einer konkreten Frage: Sieht er im Fremden ein Problem
oder einen Bruder?
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5. Die Kranken besuchen

Eines der zutiefst christlichen Werke. Wir können nicht immer heilen, aber wir können
immer begleiten. Die Einsamkeit der Kranken ist oft schlimmer als die Krankheit selbst.

6. Die Gefangenen besuchen

Ein unbequemes und oft vergessenes Werk. Es zwingt uns, über das Verbrechen
hinauszugehen und die unveräußerliche Würde jedes Menschen zu erkennen.

7. Die Toten bestatten

Es mag fern erscheinen, offenbart aber eine wesentliche Wahrheit: den Körper auch nach
dem Tod zu ehren, und damit die Hoffnung auf die Auferstehung zu bekräftigen.

II. Die geistlichen Werke der Barmherzigkeit
Wenn die leiblichen Werke den Körper betreffen, gehen diese in die tiefste Mitte: die Seele.

1. Den Zweifelnden raten

Es geht nicht nur darum, Meinungen zu geben, sondern zu helfen, im Licht von Wahrheit
und Gutem zu unterscheiden.

2. Die Unwissenden lehren

Ein zentrales Werk in Zeiten der Verwirrung. Lehren bedeutet nicht aufzuzwingen, sondern
mit Liebe und Wahrheit zu erleuchten.

3. Die Sünder zurechtweisen

Wahrscheinlich das schwierigste heute. Wir leben in einer Kultur, die Korrektur ablehnt. Doch
mit Liebe zu korrigieren ist ein Akt der Barmherzigkeit, kein Urteil.
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4. Die Trauernden trösten

Ein Wort, eine Gegenwart, ein geteiltes Schweigen… Trost ist eine der reinsten Formen
christlicher Liebe.

5. Die Beleidigungen vergeben

Hier entscheidet sich alles. Christentum ist ohne Vergebung nicht verständlich. Es ist keine
Schwäche, sondern Teilnahme an der Barmherzigkeit Gottes.

6. Die Fehler des Nächsten geduldig ertragen

Das Zusammenleben offenbart unsere Schwächen. Dieses Werk erfordert Demut und tägliche
Liebe.

7. Für Lebende und Verstorbene beten

Das Gebet ist ebenfalls ein Werk der Barmherzigkeit. Für andere einzutreten bedeutet, tief zu
lieben, auch wenn wir nicht direkt handeln können.

Das Gericht: nicht theoretisch, sondern konkret
Die traditionelle Lehre ist klar:
� Wir werden über diese Werke Rechenschaft ablegen müssen.

Nicht abstrakt, sondern konkret:

Wem hast du geholfen?
Wen hast du ignoriert?
Wem hast du vergeben?
Wen hast du zurückgewiesen?

Das Christentum ist keine schöne Idee; es ist ein Leben in der Liebe.

Wie Thomas von Aquin lehrte, ist die Barmherzigkeit die größte Tugend gegenüber dem
Nächsten, weil sie direkt die Liebe Gottes widerspiegelt.
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Ein dringender Aufruf für heute
Wir leben in einer paradoxen Zeit:

Viel Sensibilität… aber wenig Handlung.
Viel Rede… aber wenig Opfer.
Viele Meinungen… aber wenig echte Barmherzigkeit.

Die Werke der Barmherzigkeit sind nicht optional. Sie sind das Thermometer unseres
Glaubens.

Es geht nicht darum, große Dinge zu tun, sondern kleine Dinge mit großer Liebe, wie
Mutter Teresa von Kalkutta erinnerte.

Praktische Anleitung: wie man heute beginnt
Man muss nicht auf ideale Bedingungen warten. Man kann jetzt beginnen:

Einen kranken oder alten Menschen anrufen.
Jemandem zuhören, der leidet.
Eine verletzende Situation vergeben.
Konkrete Hilfe leisten.
Für jemanden beten, der es selbst nicht kann.

Barmherzigkeit beginnt im Kleinen… aber sie hat ewige Konsequenzen.

Schluss: Christentum wird in konkreter Liebe gelebt
Am Ende reduziert sich alles darauf:

� Haben wir geliebt wie Christus geliebt hat?
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Die Werke der Barmherzigkeit sind keine moralische Checkliste. Sie sind das Bild Christi,
das in uns lebendig wird.

Denn am Tag des Gerichts wird man uns nicht fragen, wie viel wir wussten…
sondern wie viel wir geliebt haben.

Und diese Liebe wird einen Namen, ein Gesicht und konkrete Werke haben.


